
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 21

Artikel: Zwischen Basel und Spa

Autor: T.U.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453561

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453561
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Deutfd)es <5êIô

Sic Seutfche Xeicheregierung hat
oerfügt, dafj alles Sllbergeld außer Kurs ge-
jeht roird ; ftatt deffen follen 3roei-, Srei-
und Sflnf-2TIarkftücke aus gîorjellan
hergeftellt roerden.

ßörl die Kunde mif Gntfeben:
Seutfchland ifl jetjt garç bankrott;
©old gab's fchon feit [Jahren nimmer,
ünd nun heifjt es, roie 3um Spott:
Kuch das Silber roird ge3ogen

©än3llch jeht aus dem Serkehr.
Sah man doch feit oielen 2Sochen

Blinkend Silber gar nicht mehr.

Sief oerfteckt in Sauernftrümpfen
ßlell es fich noch heimlich auf,
2Xahm dann 3U neunfachem SSerle

ßin 3um Schieber feinen ßauf,
3um ©allier, der mit Kniffen
Schnell es über die ©ren3e fchob,
Clnd auch hier, roie es jetjt üblich,
25on der Klilch den Kahm abhob.
Soch dem Sürger fchrooll 3um Slaben
Son Sapler das Sortemonee;
©an3e Gadungen fich häuften
gil der Kaffe beim Sankier.
Schmubig, fchmierig und 3errlffen,
Oft mit ßeim und ©ummi geflickt
28aren die Scheine und die Sörfe
©an3 mit dreckigen ßappen gefplckl.
Siefes foll nun anders roerden,
2lber roie? Su ahnft es nicht:
2Jus Soleil an gibt es jebt Klünjen:
2ich, mir bangt oor dem ©eroicht.
Zöo einft ©old- und Silbermünjen
Klangen iufllg. froh und hell,
Kflhrt ein knöchernes ffleroimmer
Ü)as entfebte Trommelfell.
(Einen Sack mufi man fich kaufen
Sür dies ©eld; roie ßumpenpack
Cäuft man dann herum. Kch, Seutfchland,
Su (rägfl fchroer am Settelfack. gnfpector

XOtnn %wi dasfelbe tun
Ghueri (ju feinem Sasler Sreund):

ßäfcht du ga gfchtimmt?
Sasler: 2ïai. i ha gä!" gftimmtl

e

3' 6ärn
3um artlftifchcn Sirektor rourde für das

Stadttheater der Spielleiter J3eppler geroählt.

On des 2Slnters Spielquartal
Soll es fich befiimmt erroeifen,
Gb der Serner Sühnenroatil
Kls Sor,-Sepplerl 3U preifen 1 ki

Ghueri: Sfchau, Kägel!
3fl de 21 henk dä Klor-
ge für Gu grefeoiert gfi,
dafi 'r g fo oertho händ?

Kägel: Sa ift nüd nötig.
Sit f mit dene Gpere-
brife fahrid, chönt mr
abligge, es chäm eim
niemert in ZSeg ufiert
em Kundlklör.

FG hueri: Sielichf, dafi f"

g ä fo en 2Ihenkroage
oermietid als fahrende

Ghabis-Stand ; do chöntid-er Guers ©fchmäus
uf de Sänke fchön oerthue und kumod hocke
dä3ue und under Sach und für d' ©uttere händ
f jo ä fo Srucken under de Sänken une.

Kägel: Kemel en 2öeg roird's mit dem Suehr-
roerch müefe ga, d" Suehrhalter fahrid ä nfld
3um Sleffier mit de leere 2Sägen umenand,
roenn f nflt 3'fue händ.

Ghueri: Siellcht, dafi f Ghotchübebüg mached
drus, bim 12 Klinufebifrieb chämid f fcho 3'
©ang.

Kögel: g nlmmen-a, diene, roo die iebig grlchtlg
usbruetet händ, roärid roohl nöd de letft Sram-
roarjoerfland oon ehne gäh ha; euferein chunt
ja faft drus, oerfchrolege dänn ä fo ä gfchid!
Kummiffion.

Ghueri: Sielicht, dafi roenn's ©eifill alliroil meh
oerreckt, "s Sramfahre no obllgatorifch roirt
roles ßaubchäfere; uf en Krd mflend d' Kappen
ufe für dä Sport.

3tfd)<m ôofel und 6pa
ßieber Kebelfpalterl

Suerfl roollte Ich die Keife über Slrafjburg
machen, aber der Streik der Glfäfier Glfenbahner
3roang mich, die Koute Aber Karlsruhe - Srankfurt

Köln 3U nehmen, ünd Ich hatte es nicht 3U

bereuen, denn am badifchen Sahnhof In Safel
fliegen drei Keifende in den 3ug, die In mein
Kbtell fliegen und mir mehr nflbten, als die gan3e
Konferen3 in Spa der 2Selt nüben roird.

Sa roar 3unächft eine Same, die ich roegen
der fchönen Sölle ihres ©efäfies för eine Orientalin

hielt, und die fich, nachdem roir oerlraullch
geroorden, als Kladame 3ulelka. SSitroe des

Kraberfchelchs guffuf ben ßa3ifa entpuppte, oon
KTIIlerand aus Saläftina herbeigerufen roar, um
mit ihm gegen die Gngländer 3U ftimmen, falls
diefe den Seutfchen um einen Saufendftel Slilll-
meter entgegenkommen roürden. Kladame erklärte
aber In fliegendem Gngllfch, das ginge fie gar
nichts an, fle roolle oom Gberften Kat" nur die
Grlaubnis 3U einem ausgiebigen Sogrom einholen.

Ser 3roeite Keifende roar ein Klann mit breiter
Kafe, fpibem Kinn, mandelförmig fchielenden
Kugen, und roenn er fleh beroegte, dann
klapperten feine ©Heder gan3 feltfam und gaben ein
©eräufch, roie roenn Glfendraht und ßol3 fich
berühren. 23enn er lächelte, 3elgte der
halbgeöffnete KTund eine Keihe nicht mehr roeifier,
aber fehr fplblger KTäufe3ähne. Sa er fleh

befländlg an irgend einem Körperteil krähte,
erkannte ich in ihm den Gfleuropäer und Ich redete
Ihn bulgarifch an, roeil das leider die einige
Sprache Ifl, die Ich neben der englifchen, fran-
3öfifchen, italienifchen. fpanifdien, deutfehen und
baslerifchen halbroegs oerflehe.

Ser liebliche Knabe lachte und fchüttelte fich
dabei, fodafi roieder das merkroürdige Glfen-ßol3-
©eräufch erklang. Kann Ich kan3 gutt deitfeh,"
kaute er heroor. So," erroiderte Ich, na, das
ift erfreulich. SSohin reifen Sie denn?"

Gr fchüttelte fich, unter Grtönung des feltfamen
Geklappers, roieder oor ßachen und fpribte
heroor: ßat KTIhl ßerr ßand lieber getelegrafft
eiliges, 3U kommen fchnelligft nach Spa, gegen
Seitfchlebiges 3U filmmen. ßab" ich gedacht In-
roendiges, roas geht mich an deilfehbeiniges; ab-
ber gann ich machen Keife teieres umafonfi nach

Spa und habb' Ich mitgenommen das " ßier-
bei griff er in die Sruft und holte einige, durch
eine Schnur lofe 3ufammengehaltene Kotten- und
KTaufefallen heroor. Kun rourde mir auch klar,
roas immer fo merkroürdig geklappert hatte.

3er dritte Keifende tat fehr oornehm und roar
bisher ftill, üm auch ihn 3um reden 3U bringen,
ftellte ich mich oor: ©eflatlen! Sraugott
ünoerftand."

Gr oerneigte fich freundlich und fprach mit
hellem Klang der Stimme: Klfo, Sie gehen auch
nach Spa? Katürlich roerden Sie dort
roillkommen fein, roie bei allen Gntenteberatungen.
geh bin bis jebt leider niemals 3ugelaffen roorden.
Kun ijl Spa meine lebte ßoffnung."

geh fah den Klann, deffen Stimme mir fehr
fnmpathifch klang, grofi an und fagte dann: Sarf
Ich um ghren Kamen bitten?"

Gr Oberreichte mir feine Karte und ich las:
Monsieur Raison Conte dei Gittdfcio Baronet
of Reason.

Sonnerroetter," rief ich, Sie find der ßerr
Serftand ; dann find roir ja beinahe Serroandte."
Gr lächelte oerbindlich, drückte mir die ßand und
murmelte: «Certainement 1 Les extrêmes se

touchent."

gebt können Sie denken, roie begierig ich bin.
roer oon uns beiden In Spa reuffleren roird. Kber,
roie's auch kommt, Ich oerbleibe ghr niemals nel-

difcher Sraugott ünoerftand.
P. S. gn Srankfurt angelangt, erfahre ich, dafi

die Konferen3 bis ll.gunl oerfchoben Ifl. geh

bleibe deshalb fo lange hier, um den Kb3ug der
fran3öfifch-belglfchen Sruppen 3U fehen. Ser ßerr
Serftand reift roeiter. ßoffentlich hat er kein
Gifenbahnunglück und kommt rechtzeitig In Spa
an. Gs fchadet nichts, roenn er bei den Sorbe-
reitungen dabei ift. S. ü.

ectefraßen der Redaftion
OTufcli. 2öas eine ßam-

me" ift, fo eine fein auf Serner
Krt geräucherte, braucht man
euch. Klubopotamlern,
allerdings nicht 3U fagen. 28as
aber eine ß'2imme" Ifl?
Sie geniale Kbkünung des
KJortes ßebamme" Im Sürcher

Kdrefibuch.
f>. R. in fl). Ser Sektionsoerband

der deutfehen 3ahn-
är3te In Konftan3 fühlt fich

oergeroaltigt" 1 Kämlich nicht etroa durch fenegal-
negerfchroar3e Soüus, fondern durch die oerfugte
Ginführung einer flaallichen Srufun9 für 3ahn-
fechniker.

OTiraobl in mmental. Sröften Sie fleh mit
folgendem Spruch, der, roenn allabendlich oordem
Schlafengehen ad notam genommen, feine
beruhigende ZBirkung auf die Keroen nicht
oerfehlen roird:

Sie 28elt roird nie das ©lück erlauben,
Kls Seute roird es nur gehafcht.
Gnfroenden mufit du's oder rauben,
Gh' dich die KTIfigunfl überrafcht.

<B. OT. in 6. gn der Seffiner Kummer der
gugend3eil", die fich literarlfche Klonatsfchrift
für [Jung und Kit" be3eichnet, läfit fich der
ßerausgeber in feinem einleitenden Soem Kbend
am ßangenfee" 3U folgenden Serfen hinrelfien:
ünd roenn der lebte fchmale ßlchtfchein trifft die Ufer,
So ift's ein ßeuchten ihm, dem Schönheitsfucher.

Sas foll offenbar ein Keim fein! gn diefer
Se3iehung find die Schluf33eilen der nächflen
Strophe fchon roeit beffer gelungen; man Heft da
oom untergehenden Sageslicht und roie es über
fanfte Sergesfäume" 3urückkehrt.
ünd über Sörfchen an den Seifenhang geklebet,
Sie kühn ein fchlankes Kirchlein überflrebet.

Koch kühner finden roir es allerdings angefichts

folcher Stilproben, roenn der Serlag der
gugend3e!t" im ^Jrofpekt diefe Ktonatsfchrift für
gung und Kit" da3U berufen glaubt, die erfle
und einige literarifche Solks3eltfchrifl" 3U fein
und das Sammeln oon Kbonnenten für eine
oaterländlfche Pflicht" hält. Gs Ift erftaunlich,
roas für oerfchiedene oaterländlfche Sflichten fo
ein Schroei3erbürger 3U erfüllen hat. Gr foll
fogar für die Klten eine gugend3eitfchrlft abonnieren,
deren ßerausgeber Sucher" auf üfer" reimt,
und obendrein noch daoon ûberçeugt fein, dafi es
fich dabei um die erfle und einige literarifche
Solks3eitfchrift" handelt. 2Sie fagt doch ©oethe?
Kur die ßumpen find befcheiden." Sreundllchen
©ruft!

Ç. OT. in <B. Sab im Sürcher Kdrefibuch als
einige Kunflfchule" in einer fo benannten Kubrik
nur eine Schule für Gurrjthmle Gezeichnet ifl,
ftellt ßlmmat-Klhen" allerdings nicht gerade ein
glühendes Seugnis aus. Safi es fleh dabei
roenigftens um ein griechifches 2öort handelt, ifl
immerhin noch ein Sroft! Salül

Literatur
Kleiner fcheia. Çotelfiibm 1920. Offi3ielle8

Sreisoerjeichnls des Schroei3er ßotelier- Sereins,
enthaltend die Sarlfe oon 3lrka 1400 ßotels,
Senfionen und Kuranftalfen der Schnief. Sei allen
öffentlichen Serkehrsbureaur, und Kelfebureaur,
erhältlich.

Ser Serlag der Sentralflelle 3ur Serbreitung
guter deutfeher ßiterafur. Kennenden (SSürtlbg.),
Solksbflcher befler Krt, bringt die Serie: Jeit*
genöfTifcbe «Er^äbler, herausgegeben oon S. 28.
Srepohl. S^'s pro Sand gebunden Klk. 4.
brofehiert Klk. 3.15. (Klle Sande find künftlerifch
ausgeflattet.) Sand 1. Sephora. Kooelle oon
unferem Schroei3er Sehrt ftfleller Kdolf Sögtlin.
Suchfchmuck oon Kunfimaler Grnft ©räfer.
16. Saufend.

Sruck und Serlag:
fWiengefeUfchaft ^ean ftty, Jßrid), Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Deutsches Geld
DI« Deulscn« R-icnsregierung kat

versagt. «Iah aiie« Siivergel-i auß«r «ur» ge-
setzt wirci : sîo» <i«ss-n sollen 2ro«!-> Drei-
unc! Sllns. ?Narkstuc«° aus Porzellan
nergesleiit werclen.

Kört cils Runäe m» Entsetzen:

Deutscklanä Isl jehl ganz bankroll:
Dolo' gab's scbon seil Iabren nimmer.
llncl nun beißt es. wie zum Spott:
Aucb «las Silber wirci gezogen

Gänzlicb seht aus äem Verkebr.
Sab man äocb seit vielen Wocben

Blinkenä Silber gar nicbt mebr.

Tief versteck! In Bauernstrllmpsen
Kielt es sicb nocb belmllcn auf,
Nabm äann zu neunsacnem Werls
Kin zum Scbieber seinen Laus.
Zum Gaiizier. äer mit Rnissen
Scbneli eâ über äle Grenze scbob.

llnä aucb kier. wie es jeht üdlicb,
Von äer Aliicb äen Rabin abbod.
Dock äem Bürger scbwo» zum Platzen
Von Papier äas Portemonee:
Ganze Laäungen sick Käusien

In äer Rasse beim Bankler.
Sckmutzlg, scbmierig unä zerrissen.

Ost mit Leim unä Gummi geflickt
Waren äie Sckeine unä äie Börse
Ganz mit äreckigen Lappen gespickt.
Dieses so» nun anäers weräen,
Ader wie? Du aknst es nickt:
Aus Porzellan gibt es jeht Vlünzen :

Acb. mir bangt vor äem Gewlcbt.
Wo einst Golä- unä Sllbermünzen
RIangen lustig, srok unä kell,
Rükrt ein knöckernes Gewimmer
Das enlsehte Trommelfe».
Einen Sack muh man sick kaufen
Sür äies Gelä: wie Lumpenpack
Läuft man äann Kerum. Ack. Deutscklanä.
Du trägst sckwer am Bettelsack. Inspecwr

Venn Zwei Sasselbe tun
Cbueri (zu seinem Basier Sreunci):

Käscbt ciu Ia gscbtimmt?
Basier: Nai. i ba Jä!" gstimmt!

A' Särn
Juni ariisiiscken D!r«KIor rourcl« für cios

Staclttkeater oer Spielleiter Peppier gsroäri».

In äes Winters Splelquartal
So» es sick bestimmt erweisen,
Od äer Berner Bllknenwabl
AIs Dox-Pepplerl zu preisen I ki

Ckueri- Tsckau. Rägel!
Ist äe Akenk ää Alor-
ge für Eu gresevlert gsi,
äah r I so vertko känä?

Rägel: Da Ist nüä nötig.
Sit s' mit äene Opere-
brise sakrlä, cbönt mr
adllgge. es ckäm eim
niemert In Weg ußert
em Runälklor.

sEkuerl- Vieiickt. äah s

I ä so en Akenkwage
oermletlä als fakrenäe

Ckabis-Stanä : äo cbönllä-er Euers Gsckmäus
uf äe Bänke sckön vertkue unä kumoä Kocks
cläzus unä unäer Tack unä für ä' Guttere känä
s' jo S so Trucken unäer äe Bänken une.

Rägel: Aemei en Weg wirä's mit äem Suekr-
wsrck müese ga. ä' Suekrkalter sakrlä ä nüä
zum Plessier mit äe leere Wägen umsnanä.
wenn s' nüt z'tus känä.

Ckueri: Alellcn». äah s' Ckotckübeizüg macneäà. blm 12 Nlinutebltrled ckämiä s' scko z'
Gang.

Rägel: I nlmmen-o. äiens. wo äle letzig Irlcktlg
usbruetet känä. wäriä wokl nüä äe letst Tram-
wagverstanä von ekne gäk ka: euserein ckunt
ja fast ärus. versckwlege äänn ä so ä gsckiäi
Rummisston.

Ckueri: Diellcbl. äah wenn's GelhII alliwil mek
verreckt, 's Tramsakrs no odligatorisck wir«
wies Laudcbäser«: uf en Arä müenä ä' Rappen
use sür äü Sporl.

Zwischen Sasel unü Spa
Lieber Redeispalterl

Zuerst wollte lck äle Reise üder Strahburg
macben. ober äer Streik äer Elsöher Eisendakner
zwang Mick, äie Route über Rarlsruke - Srank-
surt Röln zu nekmen. llnä Ick katte es nlckt zu
bereuen, äenn am baälscben Babnbos In Basel
stiegen ärei Relsenäe In äen 5Zug. äle In mein
Adle» stiegen unä mir mekr nützlen. als äi« ganze
Ronserenz In Spa äer Welt nützen wlrä.

Da war zunäckst eine Dame, äle Ick wegen
äer sckönen Sülle Ikres Gesähes für «Ine Orlen-
talln kielt, unä äie stck. nackäem wir vertroullck
geworäen, als Alaäame 5Zuleika. Witwe äes

Arabersckelcks Iussuf den Kazlfa entpuppte, von
Milleranä aus Palästina kerbslgsrusen war. um
mit Ikm gegen äle Englänäer zu stimmen, falls
äies« äen Deulscken um einen Tausenästel Millimeter

entgegenkommen würäen. Vtaäame erklärte
ader In sliehenäem Engliscb, äas ging« ste gar
nicbts on. ste wolle vom Obersten Rat" nur äi«
Erlaubnis zu einem ausgiebigen Pogrom einbolen.

Der zweite Relsenäe war ein Mann mit breiter
Rase, spitzem Rlnn, manäelsörmlg scklelenäen
Augen, unä wenn er stck bewegte, äann
klapperten seine GIleäer ganz seltsam unä gaben ein
Geräusck, wie wenn Eisenärakt unä Kolz sick
berükren. Wenn er läckelte, zeigte äer Kalb-
geöffnete Alunä eine Reibe nlcbt mekr weißer,
ader sebr spitziger Vläusezäkne. Da er sick

destänälg an Irgenä einem Rörperte» kratzte,
erkannte Ick In Ikm äen Osteuropäer unä Ick reäete
Ikn bulgarlsck an, we» äas leiäer äie einzige
Spracke Ist, äle Ick neben äer engliscben,
sranzösiscken. »alienlscken. spanlscken. äeutscken unä
baslerlscken kaldwegs versiebe.

Der iiebllcke Rnabe lackte unä sckültelte sick

äabei, soäah wieäer äas merkwürälgs Elsen-Kolz-
Geräusck erklang. Rann lck Konz gut! äeltsck."
kaute er kervor. .So," erwiäerte Ick, na. äas
Ist ersreulicb. Wokin reisen Sie äenn?"

Er sckllttelte sick, unter Ertönung äes seltsamen

Geklappers, wieäer vor Lacken unä sprihls
kervor: Kat MIKI Kerr Kanä lieber gelelegrasst
elllges. zu kommen scknelllgst nack Spa. gegen
Deitsckleblges zu stimmen. Kab' ick geäackt In-
wenäiges. was gekt mlck an äellsckdelnlges: ad-
ber gann ick macken Reis« teisres umosonfl nack

Spa unä kabb' Ick mitgenommen äas " Kler-
bel griff er In äle Brust unä Kalle einige, äurck
eine Scknur lose zusammengekallene Ratten- unä
Mausefallen kervor. Run wuräe mir auck klar.
was Immer so merkwürälg geklappert katte.

Der äritte Relsenäe tat sekr vornekm unä war
bisber sti». llm auck Ikn zum reäen zu bringen,
stellte Ick mlck vor: Gestatten I Traugott lln-
verstanä."

Er verneigte sick freunällck unä sprack mit
kellem RIang äer Stimme: Also. Sie geken auck
nack Spa? Natüriick weräen Sie äort
willkommen sein, wie bei allen Ententeberatungen.
Ick bin bis jetzt leiäer niemals zugelassen woräen.
Run Ist Spa meine letzte Kossnung."

Ick sak äen Alann. äessen Stimme mir sekr

snmpatklsck klang, groh an unä sagte äann: Dars
Ick um Ikren Ramen bitten?"

Er überrelckte mlr seine Rarte unä Icb las:
Monsieur K-Uson Lonte clel Qiucliêio Lsroaet
ok Kêâson.

Donnerwetter." rief Ick, Sle sinä äer Kerr
Verstanä : äann sinä wir ja belnake Vsrwanäte."
Er läckelte verblnällcn, ärückts mir äle Kanä unä
murmelte: Lertätnemelit I I^es extrêmes se tou-
ckent."

Ieht können Sie äenken. wie degierig Ick bin.

wer von uns beiäen In Spa reüssieren wlrä. Aber,
wie s auck kommt. Ick verbleibe Ikr niemals nel»

älscker Traugott llnverflanä.
8. In Sranksurt angelangt, erfakre Ick. äoß

äle Ronferenz bis ll. Juni versckoden Ist. Icli

bleibe äeskaib so lange bler. um äen Abzug äer
französisck-belglscken Truppen zu seken. Der Kerr
Derstanä reist weiter. Kossentlick kat er kein
Eisenbaknunglllck unä kommt recktzeltlg In Spa
an. Es sckaäet nickts. wenn er bei äen
Vorbereitungen äabei Ist. T. ll.

Vrief kästen oer Redaktion
Mutz». Was eine Kamme"

Ifl. so eine sein aus Berner
Art geröucberle. braucbt man
euck. Aluhopotamlern,
alleräings nlcbt zu sogen. Was
aber eine K'Amme" ifl?
Die genial« Abkürzung äes
Wortes Kebamme" im 5Zllr-
cker Aäreßbuck.

H. R. in w. Der Sektions-
verbanä äer äeutscken !Zabn-
Srzie In Ronflanz fllklt sick

vergewaltigt" I RämIIck nickt etwa äurck senegal-
negersckwarze Poilus, sonäern äurck äie verfügte
Elnsükrung einer stoalllcken Prüfung für 55abn-
tecknlker.

Mrawohl in îmmental. Trösten Sie stck mit
soigenäem Spruck. äer, wenn allabenällck vor äem
Scblafengeben s.cl not-crn genommen, seine de-
rubigenäe Wirkung aus äie Nerven nlcbt ver-
seblen wirä:

Die Weit wlrä nie äas Glück erlauben,
AIs Beute wlrä es nur gekasckt.
Entwenäen mußt äu's oäer rauben.
Ek' äick äle Mißgunst überrasckt.

G. M. ln S. In äsr Tesstner Nummer äer
Iugsnäzslt". äie sick literarlscke NIonatssckrlft
für Jung unä All" bezelcbnet. läßt stcb äer
Kerausgeber ln seinem einleltenäen Poem Abenä
am Langensee" zu folgenäen Versen binrelßen:
Unä wenn äer letzte scbmale Licktsckeln trifft äie llser.
So Ist's ein Leuckten Ikm. äem Sckönkeltssucker.

Das so» ossenbar ein Reim sein! In äieser
Bezlekung sinä äle Scklußzellen äer näcksten
Stropke sckon weit besser gelungen: man »est äa
vom untergebenäen Tagesllcbt unä wie es über
sanste Bergessäume" zurückkebrt.
llnä über Dörfcken an äen Selsenbang gekledet.
Die kllkn ein scklankes Rirckleln überflredet.

Nock kllkner sinäen wir es alleräings angestckts

solcker Stilproben, wenn äer Derlag äer
Iugenäzslt" lm Prospekt älese Monalssckrlft sllr
Jung unä Alt" äazu berufen glaubt, äle erste
unä einzige literarlscke Dolkszeltsckrlft" zu sein
unä äos Sammeln von Abonnenten für eine
vaterlänäiscbe Pflickt" KS». Es Ifl erstaunllcn.
was sür versckleäene vaterlänäiscbe Psilckten so
ein Sckroelzerbürger zu erfüllen kat. Er so»
sogar sür äle Alten eine Iugenäzeltsckrlst abonnieren.
äeren Kerausgeber Sucber" aus llser" reimt.
unä obenäreln nock äavon überzeugt sein, äaß es
sick äabei um äie erste unä einzige literarlscke
Dolkszeltsckrlft" kanäell. Wie sagt äocb Goelke?
Nur äle Lumpen sinä bescbeläen." Sreunälicken
Grußl

H. M. In G. Daß im 5Zllrcb«r Aäreßbuck als
einzige Runflsckuie" in einer so benannten Rubrik
nur eine Scbuls sllr Euryikmie verzeicknet ist,
stellt Limmat-Atben" nlleräings nicbt geraäe sin
giänzenäes Zeugnis aus. Daß es stck äabei
wenigstens um ein griecbiscbes Wort kcmäelt, Ifl
Irrjmerkln nock ein Trost! Salül

Literatur
kleiner schweiz. Hotelführer 1020. Offizielles

Prelsoerzelcknls äes Sckweizer Koteller- Derelns,
enlkaltenä äie Tarife von zirka 1400 Koteis.
Pensionen unä Ruranflalten äer Sckweiz. Bei allen
össentllcken Verkekrsbureaux unä Reisebureaux er-
kältiicb.

Der Verlag äer Zentralstelle zur Verbreitung
guter äeutscner Literatur. Winnenäen (Wllrtlbg.).
Volksbllcber bester Art. bringt äle Serie:
Zeitgenössische Erzähler, berausgegeden von S. W.
Brepobl. Preis pro Banä gebunäen Alk. 4.
drosckiert Alk. 3 15. (Alle Bänäe sinä künstlerisck
ausgestattet.) Banä I. Sepkora. Novelle von
unserem Sckweizer Sckriststeller Aäoif Dögtlln.
Bucksckmuck von Runstmaier Ernst Gräser.
16. Tausenä.

Druck un«i Derlag!
stttiengesellschast ?ean §rep, Zürich, DIanastr. S/7

Teiepkon Selnau Ni.l!.
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